


Einladung zur Vernissage am 25. Juni 2009

um 19:00 Uhr in der Galerie Filser & Gräf

Tattenbachstr. 18, 80538 München

Kai-Uwe Schulte-Bunert: „Übersehen“
Der Künstler wird anwesend sein.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag

11.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 11.00 bis

14 Uhr und nach Vereinbarung,

Tattenbachstr. 18, 80538 München

U4/U5 Station Lehel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

während der Ausstellungsdauer

vom 26. Juni bis 5. September 2009.

„Übersehen“

Auf einmal wird es still. Kein Windhauch, kein ent-

ferntes Geräusch, nicht einmal das Summen eines

Insekts. Keine Bewegung, kein Lebewesen unter-

bricht die schon fast beklemmende Stille. Das Ab-

gebildete erscheint in Kai-Uwe Schulte-Bunerts 

Fotografi en immer schon still gestanden zu haben, 

noch bevor es durch den Auslöser fi xiert wurde.

Es sind bekannte, vertraute Dinge, die wir in diesen

Fotografi en entdecken. Und dennoch wirken sie, 

obwohl wir sie nie und doch immer schon gesehen 

haben, in ihrer Statik und ihrem funktionslosen Da-

sein fremdartig leer. Die in homogenes Licht ge-

tauchten Gegenstände vermitteln auf Grund ihrer 

Farbreduktion eine transparente Licht- und Schat-

tenlosigkeit und erzeugen auf diesem Wege eine 

befremdliche Zeitlosigkeit, in denen alles zu allem 

beziehungslos erscheint.

Die Dinge scheinen lediglich der Strukturierung des

Raumes - der Komposition zu dienen. Sie sind nur

Gerüst mit einer rätselhaften Bestimmung. Und 

doch haben sie eine elementare Bedeutung. In die-

sen Oasen für unsere Sinneswahrnehmungen len-

ken diese Dinge beruhigend unseren Blick, geben 

ihm Halt. Es sind Bilder, die auf der Suche nach

Symmetrie und Ordnung sind. Eine Suche, die ein 

jeder von uns in sich trägt. Somit entsteht eine 

machtlose Sehnsucht einen Zugang zu fi nden zu 

diesen Orten der Ruhe - in einer rasenden Welt der 

Fülle. Wir sehen Ruinen, die den Verfall bezeugen.

Rastende Baustellen, die vom Traum des Aufbruchs

sprechen. Hauswände ohne Fenster, leere Straßen

ohne Menschen. Doch diese Fotografi en dokumen-

tieren nicht, sie sind vielmehr Ausdruck eines Ge-

fühls. Die Bilder zeigen keine Vergangenheit, keine 

Gegenwart oder Zukunft. Es ist kein fl üchtiger Mo-

ment, der für die Nachwelt festgehalten worden ist. 

Es ist der Versuch, die Abwesenheit selbst darzu-

stellen. Die Leere in und um uns zu zeigen. Die von 

allen gekannten und doch von allen vergessenen 

Dinge des Lebens. In unserer Rastlosigkeit über-

sehen. Manchem drängt sich die Frage auf ob diese 

Räume und Plätze in ihrer zeitlosen, schattenlo-

sen und verlassenen Existenz wiederbelebt werden 

können? Die Frage sollte vielmehr heißen: ob sie 

überhaupt wiederbelebt werden wollen?

Sabrina Duchow- Kunsthistorikerin

Kurzbiografi e

1969                   geboren

1990 - 1994       Studium der Kunstgeschichte, 

                           TU Braunschweig

1996 - 1997        Ausbildung Fotografi e in Italien

1997                   Erste eigene Arbeiten 

                           im Bereich Portrait

1998                   Beginn Theater-Fotografi e

seit 1999            Freier Fotograf und Künstler

                           Publikationen und Ausstellungen

                            im Bereich Theater / Portrait

seit 2002            Beschäftigung mit Raum, Grenzen

                           und Gesellschaft

2006 - 2008       Realisierung des Projektes

                           „2_geteilte orte“

2008                   Veröffentlichung des Buches

                           2_geteilte orte

2009                   Verbindung Video und Fotografi e

                           Lebt in Berlin und Reggio Emilia

                           (Italien)

Ausstellungen / Auswahl

2009              „Sopravvivere al quotidiano“,    

                           Fotosintesi Piacenza (GA)

2008              „2_geteilte orte“, 

                           Kulturhistorisches Museum Görlitz  

                            / Dom Kultury Zgorzelec (EA) (K)

              „2_geteilte orte“, 

                           Villa Elisabeth Berlin, im Rahmen 

                           des Monats der Fotografi e (K)

2007              „10 Sekunden Nacht“,

                           Fotografi en, Installation, 

                           Savignano Immagini Festival (EA)

2006              „artbag-project“, 

                           Settimana della fotografi a Europea,  

                           Centro Internazionale 

                           Loris Malaguzzi, Reggio Emilia (K)

                           Gruppenausstellung (GA) 

                           Einzelausstellung (EA) 

                           Katalog (K)

Titel: Fotografi en der Serie
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